Namensangaben komfortabel aufteilen
Versionen: Excel 2007, 2003, 2002/XP und 2000

In Ihren Arbeitsmappen verwalten Sie häufig Listen von Namen, die in der Regel das Format "Vorname Nachname" aufweisen. Unter Umständen sind in diesen Namen auch Titel und Zusätze wie "Dr." und "Jr." oder ein zweiter Vorname vorhanden. Vielleicht wurden einzelne Einträge sogar im Format "Nachname, Vorname" erfasst. Es ist in der Regel mit erheblichem manuellem Aufwand verbunden, Ordnung in eine solche Aufstellung Ordnung zu bringen. Diese Aufgabe können Sie jedoch mit einem kleinen Makro vollautomatisch per VBA und Office Automation erledigen lassen. Die einzige Voraussetzung: Auf Ihrem Rechner ist Outlook 2007, 2003, 2002/XP oder 2000 installiert - mit Outlook Express funktioniert diese Lösung leider nicht!

Sie fragen sich nun, was Outlook mit Ihren Aufräumarbeiten zu tun hat? Ganz einfach: Wenn Sie in Outlook einen neuen Kontakt anlegen und im Feld "Name" beispielsweise "Dr. Johannes B. Müller Jr." eintippen, teilt Outlook diese Eingabe automatisch in mehrere Kontaktfelder "Anrede", "Vorname", "Weitere Vornamen", "Nachname" oder "Namenszusatz" auf. Es verfügt also über eine Funktion, die Namensangaben analysieren und aufteilen kann. Diese Funktion können Sie sich in Excel zunutze machen, indem Sie ein Makro einsetzen, das die Namen aus einer markierten Spalte ausliest, von Outlook aufteilen lässt und die Ergebnisse in die benachbarten Spalten einträgt. Wenn Sie also zum Beispiel die Namen in Spalte "A" eingetragen haben, befinden sich die einzelnen Bestandteile "Anrede", "Vorname", "Weitere Vornamen", "Nachname" und "Namenszusatz" in den Spalten "B", "C", "D", "E" und "F".

Um diese Lösung in einer Arbeitsmappe zu nutzen, gehen Sie wie folgt vor:

· Wechseln Sie mit Alt+F11 in die VBA-Entwicklungsumgebung.

· Wählen Sie das Menü Extras-Verweise an und setzen Sie eine Referenz auf "Microsoft Outlook x.x Object Library". "x.x" ersetzen Sie dabei durch "12.0" für Outlook 2007, "11.0" für Outlook 2003, "10.0" für Outlook 2002/XP und "9.0" für Outlook 2000.

· Kopieren Sie die folgende Prozedur in ein vorhandenes oder in ein über das Menü Einfügen-Modul neu angelegtes Modul:

Public Sub SplitNames()
  'Excel
  Dim aCell As Excel.Range
  'Outlook
  Dim objOutlook As Outlook.Application
  Dim objContact As Outlook.ContactItem

  On Error Resume Next
  If Application.Selection Is Nothing Then
    Beep
    Exit Sub
  End If

  Set objOutlook = GetObject(, "Outlook.Application")
  If Err <> 0 Or objOutlook Is Nothing Then
    Err = 0
    Set objOutlook = CreateObject("Outlook.Application")
    If Err <> 0 Or objOutlook Is Nothing Then
      Beep
      MsgBox "Zugriff auf Outlook nicht möglich: " & _
             Err.Description, _
             vbOKOnly + vbCritical, "!!! Problem !!!"
      Exit Sub
    End If
  End If
  Set objContact = objOutlook.CreateItem(olContactItem)

  For Each aCell In Application.Selection.Cells
    If aCell.Value = "" Then Exit For
    With objContact
      .FullName = aCell.Value
      aCell.Offset(0, 1).Value = .Title
      aCell.Offset(0, 2).Value = .FirstName
      aCell.Offset(0, 3).Value = .MiddleName
      aCell.Offset(0, 4).Value = .LastName
      aCell.Offset(0, 5).Value = .Suffix
    End With
    DoEvents
  Next aCell

  Set objContact = Nothing
  Set objOutlook = Nothing

End Sub
· Speichern Sie die Änderungen und verlassen Sie die VBA-Entwicklungsumgebung wieder.

Zurück in Excel markieren Sie nun die Spalte mit den Namenseinträgen, drücken Alt+F8 für die Makrosauswahl und doppelklicken auf den Eintrag "SplitNames" - innerhalb von Sekunden verfügen Sie nun über eine aufgeräumte, konsistent aufgebaute Namensliste, deren einzelne Felder Sie zum Beispiel im Word-Seriendruck problemlos nutzen können.

Und so funktioniert das Makro "SplitNames": Im ersten Schritt wird geprüft, ob eine Markierung vorliegt. Wenn nicht, wird ein akustischer Hinweis ausgegeben und die Routine verlassen. Andernfalls geht es mit dem Versuch weiter, eine Verbindung zu Outlook aufzubauen. Mit "GetObject" wird zunächst eine eventuell laufende Instanz von Outlook referenziert. Schlägt das fehl, startet "CreateObject" eine neue Instanz. Führt auch das zu einem Fehler, so ist zum Beispiel Outlook nicht installiert oder die Installation ist beschädigt. Eine entsprechende Meldung informiert darüber und die Routine wird verlassen. Konnte eine Verbindung zu Outlook aufgebaut werden, besteht der nächste Schritt darin, einen neuen Kontakt anzulegen. In einer Schleife werden dann diesem Kontakt im Feld "FullName" die einzelnen Namenseinträge zugewiesen. Dadurch startet Outlook automatisch die Analyse und teilt die Daten entsprechend auf. Anschließend werden sie dann aus den Feldern "Titel", "FirstName", "MiddleName", "LastName" und "Suffix" in die benachbarten, per "Offset" adressierten Zellen geschrieben. Sind alle markierten Zellen durchlaufen, wird die Verbindung zu Outlook wieder gekappt und das Makro hat seine Aufgabe erledigt.
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